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Was bleibt am Ende, wofür war es gut,
Dies Leben zwischen Hoffen, Lust und Wut
Mal außerhalb dann wieder mittendrin
Doch was war - und wo vor allem, liegt der Sinn?

Was ist schon alt und was kommt da noch
Wer hört mein Pfeifen aus dem letzten Loch
Wer hält die Hand wenn sie mal kälter wird
Was hält dich warm wenn man von innen friert?

So viele Fragen sind noch nicht gestellt  
Was wichtig war, was wirklich zählt
Was du am Ende in den Händen hälst 
Das Buch des Lebens schreibst du selbst

Wer bleibt gekränkt,  von mir enttäuscht, zurück 
Wer ging mit mir nicht nur ein kleines Stück
Den Weg nach vorne, seitlich und im Kreis
Wann gab es Fehler und zu welchem Preis?

Refr.:

Ich jammer nicht, ich freu mich auf den Rest
Auf jeden Tag der mich am Leben lässt
So viel zu tun doch ich beeil  mich nicht
Ich blinzle still ins Abendsonnenlicht

So lasst uns trinken auf den Jahresring
Und auf die, die nicht mehr bei uns sind
Auf die Pläne und den nächsten Tag
Und auf alles, was da noch kommen mag…


